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Nachhaltiger Konsum — schutzt unsere
Erde und unser Klima

Unser Konsum ist fiir einen hohen Verbrauch wertvoller Ressourcen verantwortlich.
Die meisten dieser Ressourcen sind aber begrenzt. Ein nachhaltiger Konsum ist daher
entscheidend, um Umwelt und Klima zu schitzen.
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Um Produkte und Waren erzeugen und transportieren zu kdnnen, missen Rohstoffe
eingesetzt werden. Diese werden aus Pflanzen gewonnen oder aus der Erde als
Bodenschadtze gefordert und stehen uns nicht in beliebig groBen Mengen zur
Verfugung. Auch Wasser und Energie sind in allen Herstellungsprozessen und beim
Transport unverzichtbar. Ein nachhaltiger Konsum ist daher entscheidend, um
Umwelt und Klima zu schitzen sowie langfristig eine hohe Lebensqualitdt zu erhalten.

2015 haben die Staats- und Regierungschefs der Vereinten Nationen 17 globale
Nachhaltigkeitsziele — Sustainable Development Goals, kurz SDG — verabschiedet. Sie
sollen ein gutes Leben fir alle im Rahmen der planetarischen Grenzen ermdglichen.
Neben dem Pariser Klimaschutzabkommen geben die SDG-Nachhaltigkeitsziele eine
wesentliche internationale Orientierung fur den Schutz der Erde mit ihrer wachsenden
Weltbevolkerung. Durch das SDG 12 zum Beispiel sollen nachhaltige Konsum- und
Produktionsmuster sichergestellt werden.

Baden-Wirttemberg verfolgt eine Nachhaltigkeitsstrategie und eine
Ressourceneffizienzstrategie, um Ressourcen besser und effizienter zu nutzen. Ein Ziel
lautet, die Ressourcenproduktivitat durch Ressourceneffizienztechnologien zu erhéhen.



https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/
https://www.klimanet.baden-wuerttemberg.de/landesstrategie-ressourceneffizienz

Okologischer FuBabdruck — Zeuge unseres Konsums

Wie wir leben, was wir kaufen und was wir essen ist Abbild unseres Lebensstils. Der
Preis fir unsere Art zu wirtschaften und zu leben ist insbesondere in industrialisierten
Staaten sehr hoch. Jahr fiir Jahr verbrauchen wir mehr Ressourcen als die Erde aus
eigener Kraft erneuern kann.

Laut einer Studie des World Wide Fund For Nature (WWF) braduchten wir mit unserem
derzeitigen Lebensstil in Deutschland drei Erden, um unseren Flachenbedarf zu
decken. Das ist die Flache, die wir flir Energie und Rohstoffe zur Herstellung von
Produkten bendtigen. Nur stehen uns drei Erden nicht zur Verfligung. Das bedeutet,
wir leben Uber die planetaren Grenzen hinaus auf viel zu groBem ¢kologischen Ful3.

Ein Grund dafir ist, dass wir mit den erzeugten Produkten oft nicht sonderlich
achtsam umgehen. Wegwerfprodukte und eine kurze Produktlebenszeit lassen die
Abfallmengen wachsen. Oft ist eine Wiederverwendung etwa durch Reparatur moglich.
Ohne ein Wiederaufbereiten (Recycling) gehen die in den Produkten enthaltenen
Rohstoffe unwiderruflich verloren. Abhilfe kann hier die Kreislaufwirtschaft schaffen.
Mit ihr sollen zirkulierende Stoffstrome entstehen, was Ressourcen schont und dafir
Sorge tragt, dass weniger Rohstoffe zur Herstellung von Waren bendtigt werden.
Neben Effizienz und Konsistenz brauchen wir Ansatze, die den Ressourcenverbrauch
insgesamt verringern (Suffizienz).

© Umweltministerium Baden-Wurttemberg

Originalseite: https://klimaschutzland.baden-wuerttemberg.de/klimabewusster-
konsum



https://www.wwf.de/earth-overshoot-day/?msclkid=2349e5d6d0931db2a3db8693e6139ff9&utm_source=bing&utm_medium=cpc&utm_campaign=SG_Aktionen_%C3%96kologisch&utm_term=%2Bearth%20%2Bovershoot%20%2Bday&utm_content=Earth%20Overshoot%20Day
https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/abfallaufkommen#bau-abbruch-gewerbe-und-bergbauabfalle
https://klimaschutzland.baden-wuerttemberg.de/klimabewusster-konsum
https://klimaschutzland.baden-wuerttemberg.de/klimabewusster-konsum

Neue Wege zu einem nachhaltigen Konsum entdecken

Nachhaltig zu konsumieren, bedeutet achtsam mit den weltweit begrenzten
Rohstoffen umzugehen. Wir kénnen zum Beispiel unsere Konsumgewohnheiten
hinterfragen oder auf nachhaltige Gutesiegel beim Kauf von Produkten achten. Damit
leisten wir aktiv einen Beitrag fir mehr Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Denn mehr
als ein Viertel aller Treibhausgasemissionen gehen allein auf den Konsum privater
Haushalte in Deutschland zurck.

Pro Person liegt der Aussto3 an Treibhausgasen in Deutschland im Schnitt bei 11
Tonnen CO#-Aquivalenten (CO#e). Global gesehen bestehen groBe Unterschiede im
Konsumniveau. Der durchschnittliche deutsche Pro-Kopf-CO#-AusstoB fiir Konsum
liegt mehr als 60 Prozent liber dem Weltdurchschnitt.

Klimavertraglich wdre ein weltweiter Pro-Kopf-AusstoB3 von unter einer Tonne CO#-
Aquivalenten - siehe Grafik des Umweltbundesamtes. Um das zu erreichen, wére eine
Minderung des TreibhausgasausstoBes pro Person um rund 95 Prozent zum
gegenwdrtigen Stand notig. Das hieBe dann, den CO#-FuBabdruck von gegenwartig
11 Tonnen pro Kopf auf eine Tonne zu reduzieren.

Durchschnittlicher CO-Fufiabdruck
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© Umweltbundesamt CO2-Rechner, Stand 2020 — Kompetenzzentrum Nachhaltiger
Konsum

Mit unserem Verhalten und unserem Konsum hinterlassen wir unseren eigenen,
personlichen 8kologischen FuBabdruck. Wie hoch Ihr ékologischer FuBabdruck ist,
kénnen Sie mit dem CO#-Rechner des Umweltbundesamtes ermitteln.

Klimabewusst konsumieren — wie es funktioniert


https://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit-digitalisierung/konsum-und-produkte/nachhaltiger-konsum#:~:text=auf%20internationaler%20Ebene-,Was%20ist%20nachhaltiger%20Konsum%3F,von%20Produkten%20und%20Dienstleistungen%20ber%C3%BCcksichtigt.
https://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit-digitalisierung/konsum-und-produkte/nachhaltiger-konsum#:~:text=auf%20internationaler%20Ebene-,Was%20ist%20nachhaltiger%20Konsum%3F,von%20Produkten%20und%20Dienstleistungen%20ber%C3%BCcksichtigt.
https://www.umweltbundesamt.de/service/uba-fragen/wie-hoch-sind-die-treibhausgasemissionen-pro-person
https://www.nachhaltiger-warenkorb.de/nachhaltiger-konsum/die-oekobilanz-im-blick/
https://uba.co2-rechner.de/de_DE/

Klimabewusster Konsum fangt schon vor der Kaufentscheidung an: Bendtige ich das
Produkt wirklich? Ist es nachhaltig erzeugt? Wo kommt es her? Was sagen andere
Menschen zu dem Produkt?

Viele Produkte und Waren stehen zudem heute in gebrauchter Form zur Verfligung.
Durch die Weiternutzung von Kleidung, Mdbeln, Haushaltsgerdaten und Gegenstanden
|dsst sich deren Lebenszeit verldangern. Neben Gebrauchtwarenldden und
Antiquariaten gibt es Floh- und Trodelmadrkte. Ebenso kdnnen auch im privaten Kreis
~Tauschpartys” dazu beitragen, dass nicht mehr bendtigte Waren und Gegenstdnde
einen neuen Besitzer oder eine neue Besitzerin finden. Das schont den Geldbeutel und
verkleinert den eigenen 6kologischen FuBabdruck. Zudem lassen sich so jede Menge
Abfalle vermeiden.

Wie beim Thema Energiesparen gilt: Jedes nicht erzeugte oder verwendete Produkt
spart Ressourcen und Treibhausgasemissionen ein.

Zehn Tipps fur einen klimabewussten Konsum

e Weniger Neuware kaufen und auf Uberfliissiges komplett verzichten (Suffizienz)

e Die Lebenszeit von Produkten und Waren durch einen achtsamen Gebrauch und
eine entsprechende Pflege verlangern

e Kaputte Dinge wie Kleidung, Schuhe und kleinere Gerate reparieren oder
reparieren lassen. In vielen Kommunen gibt es auch Repair-Cafés, wo Sie unter
Anleitung Ihre Gebrauchsgegenstdande selbst reparieren kdnnen

e Abfdlle sind oft Wertstoffe oder Rohmaterial, die durch Wiederverwendung
weitergenutzt werden konnen. Beim Recycling erfolgt die Weiternutzung durch
Zerlegen der Gegenstande in deren urspriingliche Bestandteile, beim Upcycling
entsteht aus gebrauchten Materialien und Produkten ein neues Produkt

e Nicht mehr genutzte Produkte weitergeben — zum Beispiel verschenken,
verkaufen oder spenden — andernfalls wertstoffgerecht entsorgen

e Gerdte, Haushaltsgegenstande, Produkte, Fahrrader und Autos mit anderen
teilen und anstelle von neu kaufen und besitzen, besser leasen oder mieten

e Auf modulare Bauweisen und die Recycelbarkeit von Produkten achten

e Auf Inhaltsstoffe, umweltfreundliche Verpackungen, Herstellerangaben und
Herstellungsort beim Kauf von Produkten achten — mdglichst regional kaufen

e Auf eine bewusste Erndhrung setzen: Sich gesund mit frischen Produkten,
idealerweise aus 0kologischem Anbau, erndhren und den Fleischkonsum
reduzieren. Und nur so viel kaufen, wie auch gegessen wird, um der
Lebensmittelverschwendung entgegenzuwirken



https://www.duh.de/themen/recycling/abfallvermeidung/
https://klimaschutzland.baden-wuerttemberg.de/energiesparen
https://www.zugutfuerdietonne.de/

e Produktkennzeichen als Gute-Siegel fiir nachhaltige Produkte wahrnehmen, wie
zum Beispiel der Blaue Engel, das Global Organic Textile Standard-Siegel (GOTS)
oder das Transfair-Siegel Fairtrade

Mittlerweile gibt es auch zahlreiche Online-Plattformen und Online-Shops, die sich auf
das Angebot nachhaltiger Produkte spezialisiert haben. Sie bertcksichtigen
Nachhaltigkeitskriterien und bieten oft auch die Méglichkeit eines CO#-
Emissionsausgleichs flr die Lieferung der Produkte. Einige bieten die Mdglichkeit,
nicht mehr gebrauchte Gegenstande, Kleidung oder Elektronik zu verkaufen. Ebenso
konnen hier auch selbst produzierte Erzeugnisse angeboten werden.

Bei nicht vermeidbaren Treibhausgasemissionen stellen Kompensationen eine
Mdglichkeit dar, den entstanden Schaden auszugleichen. Hier gibt es einige Anbieter,
die sich auf die Kompensation spezialisiert haben. Ebenso kann durch
gesellschaftliches Engagement zum Mitmachen beim CO#-Einsparen angeregt
werden. Informationen dazu finden Sie in der Denkwerkstatt Konsum.

Kurz: Nachhaltiger Konsum ist ein Gegenentwurf zur
Wegwerfmentalitat

Konsumentinnen und Konsumenten haben mit ihrem personlichen Lebensstil sowie
ihrem Konsum- und Kaufverhalten groBen Einfluss darauf, welche Art von Produkten
und Waren erzeugt werden. Wer weniger und dafiir bewusster konsumiert, hat am
Ende des Monats mehr Geld in der Tasche oder kann sich bessere Produkte leisten.

Die Jugendinitiative der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Wuirttemberg hat die
Kampagne ,Konsum-Check” ins Leben gerufen. Sie soll die Diskussion uber
Lebensstile anregen und den Blick auf Konsumverantwortung richten. Dazu gibt es
zahlreiche Anregungen und praktische Tipps flr den Alltag.

Weitere Tipps, um das personliche CO#-Konto zu entlasten, finden Sie unter CO#-
Spartipps der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Wirttembergs.

AuBerdem empfehlenswert zum Thema ist die Klima-Buddy App. Mit dem , Klima
Buddy” steht Ihnen eine tierische Begleitung zur Seite, die GroB und Klein viel Freude
macht und zum Einsparen von Ressourcen motiviert.

Hier finden Sie weitere Publikationen zum Thema zum Herunterladen.

Originalseite: https://klimaschutzland.baden-wuerttemberg.de/klimabewusster-
konsum



https://www.umweltbundesamt.de/technische-gestalterische-umsetzung-des-onlineshops#allgemeine-prinzipien-zur-gestaltung-eines-okologischen-onlineshops
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/mobilitaet/kompensation-von-treibhausgasemissionen#gewusst-wie
https://denkwerkstatt-konsum.umweltbundesamt.de/gemeinschaft#handprint
http://www.wir-ernten-was-wir-saeen.de/konsum-check
http://www.wir-ernten-was-wir-saeen.de/nachhaltigkeitsratgeber
https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimaschutz/co2-spartipps/gut-zu-wissen
https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimaschutz/co2-spartipps/gut-zu-wissen
https://im.baden-wuerttemberg.de/de/digitalisierung/klima-buddy/
https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimaschutz/co2-spartipps/gut-zu-wissen
https://klimaschutzland.baden-wuerttemberg.de/klimabewusster-konsum
https://klimaschutzland.baden-wuerttemberg.de/klimabewusster-konsum

	Nachhaltiger Konsum – schützt unsere Erde und unser Klima
	Ökologischer Fußabdruck – Zeuge unseres Konsums 
	Neue Wege zu einem nachhaltigen Konsum entdecken
	Klimabewusst konsumieren – wie es funktioniert 
	Zehn Tipps für einen klimabewussten Konsum 
	Kurz: Nachhaltiger Konsum ist ein Gegenentwurf zur Wegwerfmentalität


